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Wir wandern schweigend auf den alten Wegen.

Zu Häupten hängt der Himmel wolkenschwer

und wirft der Stirne wilden Sturm entgegen.

In unsre Träume trommelt nachts der Regen

/: und wirbelt rauschend Kampf und Wiederkehr. :\

Text: Stephan Gräffshagen

Weise: Hauke
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